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Kartoffelabgabe.Samstag,SonntagundMontagwerdenim. ,2. ,
3 .und 4 .Bezirke Kartoffeln und zwar kg pro KopfzumFreise
von 46 h für das kg abgegeben .Abgetrennt wird derAbschnitt
„ E "derKartoffelkarte .

Schwämmevergiftungen .In heutigenTagesblätternist dieMit-¬
teilungenthalten,daßdieGreislerinMarieWawra,17 - ,Tiepold-¬
platz 2 ,giftige Schwämmean Hausparteien verkaufthabe .

Die Marktamts - Direktionbemerkt hiezufolgendes :
Marie Wawra wohnt Tiepoldplatz 2 ,hat jedoch nie ein Greis¬

lergewerbebetrieben ,sondernbringtsichals Büglerinfort .
In ihrerfreienZeitgehtsie Schwämmesuchenundverkauftdiese
SchwämmeimHausierwegeundauchanHausparteien.

DieMitteilung ,daßdiesenichtmarktfähigenSchwämmeauseinem
unter marktpolizeilicher Aufsicht stehendenGreislergeschäfte
stammten ,ist daherunrichtig .
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Der Verkehr auf der Franz Josefs - Bahn .In einer derletzten
Sitzungen des Gemeinderates interpellierte GR .Klaudy überdie
Uebelstände im Lokalverkehr am Franz Josefs - Bahnhofe .In Erle - ¬

digung dieser Anfrage legte Stadtrat Schmidin derletzten
Sitzung des Stadtrates einen Bericht vor ,nach welchem der Magi¬

strat eine Eingabean die Staatbahn - DirektionWiengerichtet
habe ,mit welcher ersucht wurde ,die zur Abstellungnotwendigen
Maßnahmenzu treffen .Nacheiner MitteilungderStaatsbahn-Di¬
rektion wurdedie Kartenausgabe und der Einlaß der Reisenden

zu den Lokalzügen vom Hauptvestibül in das Kopfgebäude des Franz

Josefs - Bahnhofesverlegt ,umdas Lokalzug- Publikumvondemstets
mit Militärpersonen gefüllten Hauptvestibül abzuhalten ,eine
bessere Kartenlösung zu ermöglichen und den Lokalzug - Reisenden

soweit es überhaupt möglich ist ,den Fahrtantritt zuerleichtern
Weiters werden Maßnahmengetroffen ,damit die Fahrgäste einen

Teil des Bahnsteiges betreten können ,um sofort nachAbfahrt
des Fernzuges ohne besonderes Gedränge die Lokalzüge besteigen 2

können .BezüglichdesbevorzugtenBetretensdesBahnsteiges
durcheinzelneReisendeteilt die Staatsbahn -Direktionmit ,daß

eine solcheBewilligungin der Regelnur für Krankeundderen
Begleitpersonen unter Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses fall¬

weise und nur bei Fernzugen erteilt wird ;bei denLokalzügen

wirdeine solcheBevorzugungvonReisendenüberhauptnichtge¬
duldet .- STR .Dr .HeinwünschtdenbevorzugtenEinlaßaufden
Perron ausschließlich auf Krankebeschränktundbemerkt ,daß
heutedieZügenotorischimvorhineinvonbevorzugtenPersonen
vollbesetzt werden .Er weist ferner darauf hin ,daß die ganzeUm
gebungder BahnhöfevonlagerndenMilitärpersonen ,welcheauf
Urlaubsind ,erfüllt sind . Eswärean die Militärverwaltungmit
dem Ersuchen heranzutreten ,daß den durchreisenden Militärperso¬

nen nach Möglichkeit in Baracken Unterkunft geboten werde .
DerBericht wurdezur Kenntnisgenommen. -Bei diesemAnlaße
stellte STR .Dr .Hein den Antrag ,es mögen Schritte unternommen
werden ,damit die Vorortelinie der Stadtbahn ,welche für die ent - ¬
ferteren Bezirke am meisten in Betracht kommt ,zum Ersatze für

den eingeschränkten Straßenbahnverkehr herangezogen werde .
Kaiserfeier .Am17 .ds .nachmittags - vormittag wurdeeine

heilige Messeabgehalten- fand umKriegspavillondesKaiser
Jubiläums -Spitalesin AnwesanheitdesOber-Magistrats-Rates
Dr .Winkler( alsVertraterderStadtWien) ,DirektorsDr.
Schaffran ,Primarius Dr .Zaffron ,Verwalter »Kopf ,vieler Aerzte
und Beamten eine Kaiserfeier statt .

DerSpitalsinspektionsoffizier OberleutnantPopperhielt
eine Ansprache ,die mit einem begeisterten Hoch auf denKaiser

schloß .
ZurUnterhaltungtrug wesentlichdie KapelledesHietzinger

Musik- und Theaterklubs unter Leitung des Herrn RudolfBara- ¬
dieser bei .StürmischenBeifall fand das FräuleinBaradieser
mit Vorträgen auf der Violine .Die mitwirkenden Kunstkräfte ,

LiedersängerRaab ,KoupletsängerKumpasamtFrau ,dasKoschat-¬
Quintett der Hofoper ,Liedersänger Dr .Wallner und die Tänzerin

der HofoperFrau Slamaseksorgten für größte Abwechslungund
bereiteten den Anwesenden genußreiche Stunden .Zum Schluße wurd

auchein lustigerEinaktervomHietzingerTheaterklubaufge-¬
führt .Den Verwundeten wurde vorher eine Jause verabreicht und

mansahandiesemTageuberallheitere ,fröhlicheGesichter.
AuchwurdehLichtbilderimFreienaufgenommen .Direktionund
Verwaltung waren eifrig um das Gelingen des Festes bemüht .
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